
DIE KOSTEN

Kommunen und
Stadt gemeinsam

Für die Unterbringung ei-
nes sichergestellten Hun-
des ist das Ordnungsamt
der jeweiligen Kommune
zuständig.

Die Stadt Kassel hat
sich mit zwei Dutzend
Kreiskommunen zusam-
mengetan und die Unter-
bringung der Tiere in ei-
nem gemeinsamen Zwin-
ger organisiert.

Bisher waren 20 der 29
Kreiskommunen mit im
Boot, nun sind mitVell-
mar, Schauenburg und
Wolfhagen insgesamt 23
Kommunen aus dem
Landkreis beteiligt. Sie tei-
len sich die Kosten.

Allezahlen einegeringe
monatliche Grundpau-
schale, die sich nach der
Zahl der Einwohner rich-
tet. Hinzu kommen die er-
heblich höheren Unter-
bringungskosten, wenn
ein Tier sichergestellt wur-
de.

Diese Kosten muss die
zuständige Kommune al-
lein tragen. Die Höhe
wird mit dem neuen Be-
treiber noch ausgehan-
delt, (hog)

Problem-Hunde i ipollo
Hundepension in Niedermeiser nimmt ab Herbst sichei estellte Tk e aus Landkreis auf
NIEDERMEISER. Es gibt im-
mer wieder Menschen, die ein
besonderes Talent haben, mit
Hunden umzugehen - egal mit
welcher Rasse. Zu dieser Spe-
zies gehört Uwe Bräuner. Dem
Betreiber der Hundepension
und Hundeschule Apollo in
Niedermeiser, sollen dem-
nächst auch Hunde aus dem
Kreisgebiet und der Stadt Kas-
sel anvertraut werden. Dabei
handelt es sich um Tiere, die
von den Ordnungsämtern si-
chergestellt werden.

Wenn Kommunen Hunde
einziehen, dann sind die Tiere
meistens auffällig geworden,
haben Menschen oder andere
Tiere attackiert. Aber auch
wenn Halter nicht mehr zu-
recht kommen mit ihrem
Hund oder gegen Vorschriften
verstoßen, schreiten die Ord-
nungsbehörden ein.

Bislang sind solche Hunde
in einen Zwinger nach Kauf-
ungen gebracht worden. Doch
gegen den dortigen Betreiber
sind Klagen laut geworden.
Deshalb haben die Kommu-
nen den Vertrag gekündigt.
Nun sollen ab Herbst die Tiere
zu Uwe Bräuer nach Nieder-

meiser gebracht werden. Da-
runter sind auch Hunde der
als gefährlich geltenden Ras-
sen wie Pitbull und Bullter-
rier.

Uwe Bräuer hat auch mit
solchen Hunden kein Pro-
blem. „Ich bilde seit 30 Jahren
Hunde aus", sagt er und wenn
es Probleme gibt, „dann gehen

die vom ober«- dl der Leine
aus." Es sei d Mensch, der
Hundegefiihrli macht,„kein
Hund wird l> 5 geboren",
sagt Bräuer und knuddelt M. 11
fordshire-Hündiii Emily.

Dass der Hundetrainer die
nötige Sachkunde hat, davon
haben sich bereits im Früh
jähr die Ordruuigsbehörden

Ihnen geht's gut: Uwe Bräuer mit seiner Staffordshiere-Hündin Emily und den
beiden St-Hubertus-Hunden Watson (rechts) und Miss Marple. Foto: Henke

überzeugt. „Er erfüllt ;ille Qua-
lifikationskriterien und ist
auch in der Lage, mit den Hun-
den zu arbeiten", sagt Axel
Heiser vom Kasseler Ord-
nungsamt.

Vor allem aber verfügt Bräu-
er über ein ideales Gelände für
die Tiere. Auf einem ehemali-
genBauernhof außerhalb der

Ortslage hat er so-
zusagen ein Hun-
deparadies ge-
schaffen: Mit sau-
beren Zwingern,
riesigem Auslauf
und einem ab-
wechslungsrei-
chen Schulungs-
Parcours.

Für die 15 im
Herbst zu erwar-
tenden Neuan-
kömmlinge will
Bräuer einen wei-
teren Zwinger
bauen - beheizt,
mit Auslauf und
Ausblick nach al-
len Seiten. Die
Kosten dafür ver-
anschlagt er auf
35 000 Euro.
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Wenn Sie
midi fragen..

dann sind si
chergestellie
Hunde bei
Apollo gut
aufgehoben
Gerd
Henke

'W''\s Problem ist nichi d<
l Hund, sondern d

,11J Mensch. Er ist es, di i
die Tiere entartet - körpei h< h
und im Wesen, der degene
rierte Schoßhündchen oder
Bestien aus ihnen macht.

Oftmals müssen Veteriniir-
und Ordnungsämter ein-
schreiten und Tiere, die ihren
Haltern lästig oder schlimmer
noch, gefährlich für die Allge-
meinheit werden, sicherstel-
len. Gut, wenn es in solchen
Fällen Einrichtungen gibt, die
mit den geschundenen Tieren
umzugehen wissen - professio-
nell und artgerecht.

Die Hundepension Apollo
ist solch eine Einrichtung.
Hier haben die Tiere die Chan-
ce, sich zu regenerieren und
vielleicht auch seelisch zu ge-
sunden. Die äußeren Bedin-
gungen, Umgebung und Ge-
lände sind danach.

Und vielleicht findet auf
diesem Weg manch ein Pro-
blernhund irgendwann auch
wieder ein neues Zuhause.

geh@hna.de


